
SULZBACHER
SPITZEN

Die Sandplätze am Eichwald 
sind aus dem Winterschlaf er-
wacht. Denn mit einer Sonder-
regelung hat der Tennisverein 
Sulzbach (TVST) zwei Außen-
plätze für den Einstieg in die 
Freiluftsaison freigegeben. 
Dabei sind die bestehenden 
Corona-Leitlinien der Landes-
regierung maßgebend.

“Tennis spielen ist unter Be-
achtung bestimmter Regeln er-
laubt, und wir öffnen nun die 
Außenplätze ab dem 30.März”, 
teilte der Vorstand seinen Mit-
gliedern in einem Mail-Rund-
schreiben mit. Dabei gelten 
strenge Aufl agen, die umge-
setzt werden müssen. Detail-
liert aufgeschlüsselt sind die 
Gebote und Verbote, die für 
den Tennisbetrieb ausnahmslos 
gelten. 

Zehn Regeln umfasst der Ka-
talog, für deren Einhaltung 
jeder selbst verantwortlich ist. 
Die wichtigste Regel heißt: der 
Mindestabstand von 1,5 Meter 
zu anderen Spielern muss auf 
der gesamten Anlage durchgän-
gig eingehalten werden. Das 

gilt während des gesamten Auf-
enthaltes auf der Anlage, also 
für das Warten, Betreten des 
Platzes, Seitenwechsel, Pausen 
und nach Spielende. Doppel 
sind nur erlaubt für maximal 
zwei Hausstände. Auf jedem 
Platz stehen Spielerbänke in ge-
fordertem Abstand bereit.

Gesonderte Regelungen gel-
ten für das Jugendtraining. 
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Es lebe die 
Sommerzeit
von Mathias Schlosser

Die dritte Coro-
na-Welle muss ja 
auch etwas Gutes 
haben und wenn 
es nur die Tatsa-
che ist, dass die-
ses Jahr Ende März kaum über 
die Umstellung auf die Som-
merzeit diskutiert wurde. Mit 
ihrem lauten Geschrei nach 
einer Abschaffung haben es 
die Gegner der Sommerzeit 
mittlerweile sogar geschafft, 
dass das EU-Parlament das 
Ende der Uhrenstellerei be-
schlossen hat, obwohl längst 
nicht bewiesen ist, dass eine 
Mehrheit der Bevölkerung das 
wirklich will.

Wie gut, dass sich die Staa-
ten nicht einigen können, ob 
in Europa künftig die Som-
mer- oder die Normalzeit 
gelten soll. Denn ein europä-
isches Uhren-Chaos würde 
wahrscheinlich deutlich mehr 
Menschen den Schlaf rauben 
als die 360-Grad-Drehung des 
großen Zeigers zweimal im 
Jahr.

Es ist doch einfach herr-
lich, im Sommer bis zehn Uhr 
abends das Sonnenlicht genie-
ßen zu können. Morgens um 
vier hat doch niemand etwas 
von der Sonne. Gerade wer 
lange im Büro sitzt, weiß die 
zusätzlichen Sonnenstunden 
am Abend zu schätzen. Doch 
die wollen ihnen ein paar Mie-
sepetrige vergällen.

Die argumentieren mit an-
geblichen gesundheitlichen 
und psychischen Schäden der 
Zeitumstellung. Doch wenn 
diese wirklich schädlich für die 
Gesundheit wäre, dann dürfte 
man am Wochenende auch 
nicht länger aufbleiben oder 
ausschlafen. Und ein Türkei-
urlaub wäre wegen der Zeit-
verschiebung komplett tabu.

Am besten ist also, wenn 
alles bleibt, wie es ist. Wer die 
Umstellung nicht mag, der 
kann im Sommer ja einfach 
eine Stunde später aufstehen. 

Frühstart in die Saison
Sulzbacher Tennisverein hat bereits Ende März die ersten Plätze wieder freigegeben

Bitte beachten Sie die 
Beilage von Helmut 

Christmann Immobilien
in dieser Ausgabe!

Diese werden von der Tennis-
schule eigens bekannt gegeben 
und müssen strikt gewährlei-
stet sein, das heißt, dass sich 
“die Gruppen in verschiedenen, 
mindestens drei Meter vonei-
nander entfernten Bereichen 
aufhalten und keine Durchmi-
schung der einzelnen Gruppen 
erfolgt”. Weiter wird gefordert, 
auf die üblichen Handshakes 

zu verzichten, dafür Hände oft 
desinfi zieren. Dazu stehen Des-
infektionssprayer nicht nur am 
Eingang bereit, sondern auch an 
den Plätzen und am Clubhaus.

Dieses ist momentan noch ge-
schlossen. Die Duschen bleiben 
ausnahmslos zu, Toiletten kön-
nen aber benutzt werden. Der 
Sandkasten und die Ballwand 
dürfen nicht genutzt werden. 
Mit der Aufforderung “Kom-
men-Spielen-Gehen” möchte 
der Vorstand vermitteln, dass 
die Aktiven den Aufenthalt auf 
der Anlage so kurz wie mög-
lich halten sollen. Das bedeu-
tet auch, schon in Sportklei-
dung kommen und ungeduscht 
gleich nach einem Match wie-
der zu gehen. 

Mit der Bitte “Haltet euch an 
die Vorschriften!”, an mehre-
ren Stellen auf der Anlage aus-
gehängt, möchten die Verant-
wortlichen bewusst machen, 
dass nur dann die Anlage wei-
terhin geöffnet bleiben kann. 
Zuwiderhandlungen würden 
mit zwei Wochen Spielverbot 
geahndet, teilt der Vorstand am 
Ende seiner E-Mail mit.  gs

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts. ·  06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de · E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Klaus Krieger & Marcel Mann GbR
Wir sind ein Ausbildungsbetrieb

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen

Schreinerei

Ich kaufe und  
zahle Höchstpreise

 für Pelze aller Art, Nähmaschinen, Sil-
berbestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 
Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und Bruch-
gold, Gardinen, Porzellan, Uhren, Möbel, 
Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, Orden, 
Zinn, Münzen, Perlen, Leder- und Kroko-
taschen, Eisenbahnen, Kleider, Messing, 
Gobelinbilder, Modeschmuck, komplette 
Nachlässe und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So. von 7.30 Uhr 
bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Ausnahmsweise hat der Sulzbacher Tennisverein zwei seiner Plät-
ze bereits Ende März für den Spielbetrieb geöffnet.  Foto: Schöffel

kkaanntmachungen
ullzbbachh ((TTaunus))
her Zeitung Mathias Schlosser

Blütenmeer. Die war-
men Tage vor Ostern be-
scherten die ersten rosafar-
benen Kirschblüten hinter 
der alten Friedhofsmauer 
entlang der Haingraben-
straße. Am südlichen Ende 
des „Haingrabens“ begin-
nt die Eschborner Straße. 
Diese ist über Sulzbach hi-
naus bekannt für die herr-
liche Pracht der „rosa“ 
Zierkirschen. Nur stehen 
diese voraussichtlich erst 
in der kommenden Woche 
in voller Blüte. Und dann 
kommen bei Sonnen-
schein bestimmt wieder 
viele Besucher und halten 
das Naturereignis mit den 
Augen und in Bildern fest. 
 Foto: Pfeiffer

TSG startet neue 
Online-Kurse

Die Turn- und Sportge-
meinschaft (TSG) Sulzbach 
erweitert ihr sportliches An-
gebot und bietet neue Fitness- 
und Gymnastikprogramme 
als Online-Kurse über den 
Anbieter „Zoom“ an.

Am Montag, 12. April, star-
tet der Kurs „Fit von Kopf bis 
Fuß“, der danach immer mon-
tags von 20 bis 21 Uhr statt-
fi ndet. Anmeldungen nimmt 
Annika Baumgartl per Mail an 
gymnastik-baumgartl@gmx.de
entgegen. 

Yoga und Gymnastik

Der Kurs „Hatha Yoga“ fi n-
det immer dienstags von 17.40 
Uhr bis 18.40 Uhr ab dem 13. 
April statt. Anmeldungen 
dazu sind bei Stina Henrikson 
per Mail an info@stina-henrik-
son.de möglich. Darüber hi-
naus fi nden wöchentlich zwei 
Kurse Wirbelsäulengymnastik 
statt. 

Der Dienstagskurs startet am 
20. April und dauert jeweils 
von 20 bis 21 Uhr. Anmel-
dungen nimmt Janina Thums 
per Mail an janina_leo@gmx.
de engegen. Annika Baum-
gartl (gymnastik-baumgartl@
gmx.de) ist für den Donners-
tagskurs zuständig, der ab 15. 
April von 19.30 Uhr bis 20.30 
Uhr stattfi ndet.

TSG-Mitglieder zahlen 25 
Euro pro Kurs für zehn Ein-
heiten, Nicht- Mitglieder zah-
len 40 Euro. Alle TSG-Mitglie-
der bekommen einen Kurs mit 
zehn Einheiten im Jahr 2021 
geschenkt.  red

http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:gymnastik-baumgartl@gmx.de
mailto:info@stina-henrik-son.de
mailto:info@stina-henrik-son.de
mailto:info@stina-henrik-son.de
mailto:gymnastik-baumgartl@gmx.de
mailto:gymnastik-baumgartl@gmx.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

WWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!
Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

Der Herr ist mein Hirte.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Inge Heger
geb. Pukall

† 25.3.2021

In stiller Trauer

Monika Heger und Bernd Kunkel
Christa Jorek und Familie

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 14. April 2021,
um 13:30 Uhr auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach (Taunus) statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
Erinnerung ist das Einzige, was uns bleibt.

Nach einem erfüllten Leben hat uns meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante
für immer verlassen.

Maria Böhm
geb. Knietig

* 14.3.1933    † 28.3.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Gabriele Ratter, geb. Böhm
Jim Ratter

Monika Hilgers
sowie alle Verwandten und Bekannten

Auf Wunsch der Familie findet die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
im engsten Familienkreis statt. 

ROSA SCHEU

Hightech hilft dem Herrchen
GPS-Tracker helfen auf der Suche nach Hunden und Katzen

Die in Sulzbach ansässige
Tierschutzorganisation TAS-
SO, die Europas größtes kos-
tenloses Haustierregister be-
treibt, begrüßt jedes sinnvolle
Mittel zur Auffindung und
Rückvermittlung entlaufener
Tiere. Da Ortungsgeräte für
Vierbeiner eine wertvolle Er-
gänzung zur unbedingt not-
wendigen Kennzeichnung und
Registrierung sein können,
startet TASSO im Zuge der
Weiterentwicklung seiner kos-
tenlosen App „Tipp-Tapp“ eine
Kooperation mit dem GPS-
Tracking Unternehmen „Trac-
tive“.

Neugierde, Freiheitsdrang
oder Angst – es gibt verschiede-
ne Gründe, warum jedes Jahr
viele Hunde und Katzen entlau-
fen. Die TASSO-App „Tipp-
Tapp“ wurde als Ergänzung
zum bereits bestehenden Ser-
vice an den Start gebracht, um
die Suche nach entlaufenen

Tieren noch mobiler und
schneller zu organisieren und
die Reichweite für Suchmel-
dungen zu erhöhen. Mit der
neuen App-Version haben Tier-
halterinnen und -halter nun
auch die Möglichkeit, GPS-
Tracker mit der TASSO-App zu
vernetzen und ihre Vierbeiner
im Falle des Verschwindens zu-
sätzlich zu schützen. „Wichtig
ist, dass Nutzer eines Trackers
nicht mehr auf sich alleine ge-
stellt sind, wenn ihr Tier ent-
laufen ist. Durch die Verknüp-
fung der Dienste von TASSO
und Tractive haben wir eine
ganz neue, innovative Möglich-
keit für die Tiersuche geschaf-
fen“, sagt TASSO-Leiter Philip
McCreight.

Nutzer der TASSO-App erhal-
ten Meldungen zu vermissten
Tieren in ihrer Umgebung di-
rekt auf ihr Smartphone. Sie er-
fahren dann per Push-Nach-
richt, welcher Vierbeiner ver-
misst wird. Sie können aktiv

Ausschau halten und direkt
über die App melden, wenn sie
ein Tier gesehen oder gefunden
haben. Tierhalter, die einen
Tractive-Tracker erworben und
diesen beim Anbieter aktiviert
haben, können das Ortungsge-
rät ganz einfach mit „Tipp-
Tapp“ koppeln. Nach Freigabe
der Tracker-Position können
die TASSO-Suchhelfer in der
Nähe des vermissten Tieres die
Position des Tieres sehen und
bei der Suche helfen. Tierhal-
ter, die ihre Katze mit einem
Tracker ausstatten möchten,
sollten unbedingt darauf ach-
ten, dass sich das Halsband
wirklich zuverlässig und auto-
matisch öffnet, sollte die Katze
einmal damit hängenbleiben.

„Wir freuen uns sehr, mit
TASSO eine so große und be-
deutende Tierschutzorganisati-
on als Partner gefunden zu ha-
ben und dass Vierbeiner im Fal-
le ihres Verschwindens noch
mehr abgesichert sind“, sagt
Michael Hurnaus, der Ge-
schäftsführer von „Tractive“.
Detaillierte Informationen zu
Tipp-Tapp, „Tractive“ und der
Zusammenarbeit gibt es unter
www.tasso.net im Internet. 

TASSO betreibt Europas
größtes kostenloses Haustier-
register. Mittlerweile vertrauen
rund 6,9 Millionen Menschen
dem Verein. Derzeit sind etwa
9,9 Millionen Tiere bei TASSO
registriert und somit im Ver-
lustfall vor dem endgültigen
Verschwinden geschützt.
Durchschnittlich alle sechs Mi-
nuten vermittelt TASSO nach
eigenen Angaben ein entlaufe-
nes Tier zurück. red

Mit dem GPS-Tracker auf dem Rücker kann dieser Hund beinahe nicht mehr verloren gehen. Foto: TASSO e.V.

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer Familien-
anzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell
und preiswert und 
vergessen mit Sicherheit
niemanden.

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.tasso.net
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Kleinanzeigen

Verkaufe Tonerkartusche (gelb) 
für Sharp MX 2300-Drucker, Typ 
MX-27GTYA, original verpackt für 
EUR 18,--. Tel. 06196/848080

Neue Solar-Dusche für Camping 
und Garten, Inhalt 16 Liter für EUR 
5,-- zu verkaufen. 
Tel. 06196/848121

Wer sucht pfl egeleichte Aloe-Ve-
ra-Pfl anzen? Gesunde Ableger für 
1 Euro pro Stück abzugeben. 
Tel. 0173/3212120

Suche immer noch große Bonsai-
Schalen ab 25cm Durchmesser. 
Tel. 0173/3142984

Die Ostereiersuche der SPD 
Sulzbach am Karsamstag muss-
te in diesem Jahr aufgrund der 
Abstandsregeln ausfallen. Doch 
ließ sich die SPD etwas einfal-
len, dass der Osterhase trotz-
dem die kleinen Sulzbacher 
besuchen konnte.

Alle Kinder bis zur vierten 
Klasse waren aufgerufen, ein 
Osterbild einzureichen und be-
kamen dafür am Karsamstag 
ein kleines Präsent gebracht. 
22 kleine Künstler folgten dem 
Aufruf und fertigten ganz unter-
schiedliche bunte Kunstwerke 
an. Die SPD stellt diese Bilder in 
einer Vernissage auf ihrer Web-
seite www.spd-sulzbach-taunus.
de aus und dankt allen Kindern, 
die mitgemacht haben.

„Wir sind begeistert“, so Pres-
sesprecherin Daniela Verges, 
„wie schön die Kunstwerke ge-
worden sind und wie toll schon 
viele Kinder in ganz jungen Jah-

ren zeichnen können. Wir sind 
froh, dass wir keinen Wettbe-
werb ausgerufen haben, wer 
das schönste Bild gemalt hat. 
Wir hätten uns einfach nicht ent-
scheiden können“, schwärmt sie 
weiter. 

Alle Bilder seien „einfach toll“ 
und jedes für sich zaubere ein 
Lächeln ins Gesicht des Betrach-
ters. Daniela Verges: „Wir freu-
en uns, dass wir uns entschieden 
haben, die Ostereiersuche nicht 
einfach ausfallen zu lassen, son-
dern dass wir eine tolle Alterna-
tive mit der Ostermalaktion ge-
funden haben.“

Als Geschenk erhielten alle 
Kinder einen kleines Hefehäs-
chen von der Bäckerei Jatari und 
einen Regenbogenball vom „Stu-
dio M.“, wodurch die Sulzbacher 
SPD nicht nur den Kindern eine 
Freude bereitete, sondern zu-
sätzlich gerade in der jetzigen 
schwierigen Zeit den Sulzbacher 
Einzelhandel stärkte.  red

Malen statt suchen
Erfolgreiche Osteraktion der SPD Sulzbach

STELLENANGEBOTE

Praxisintegrierte vergütete Ausbildung  
(PivA/PravA)
zur staatlich anerkannten Erzieherin /  
zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)

In der 3-jährigen Ausbildung wechseln sich Theorie und  
Praxis ab. Sie besuchen an zwei bis drei Tagen in der Woche 
die Fachschule und arbeiten an den restlichen Tagen in einer 
unserer Tageseinrichtungen für Kinder.  
Von Anfang an unterstützten Sie unsere Teams bei alltäg-
lichen pädagogischen Aufgaben, begleiten Projekte und 
bringen Ihre eigenen Ideen mit ein. 

Detaillierte Informationen zu der genannten Stelle  
einschließlich unserer Anforderungen  
an potenzielle Bewerber/innen erhalten  
Sie unter www.schwalbach.de  
„Servicelinks – Stellenangebote“. 

Bitte bewerben Sie sich über  
www.interamt.de oder per Email  
an personal@schwalbach.de.

Kraftfahrer (m/w),

Lagerarbeiter (m/w)

Tel. 06196 / 50860

Ihr neuer Job ...
... gefunden  

   durch Werbung im9. 4. 
Kur-Apotheke 

Alleestr. 1
Bad Soden

10. 4. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

12. 4. 
Wasgau Apotheke 
Königsteiner Str. 120 

F-Höchst

13. 4. 
Marien-Apotheke 

Hauptstr. 11-13 
Königstein

14. 4. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

15. 4. 
Hornauer-Apotheke 

Hornauerstraße 85 
Kelkheim-Hornau

16. 4. 
Kur-Apotheke 

Frankfurterstraße 15 
Kronberg

17. 4. 
Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5 

Kelkheim

Apotheken 
Notdienst

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Auch die beiden Sulzbacher Mädchen Lara und Hannah machten 
mit und freuten sich über ihr Geschenk.  Foto: SPD

Versammlung 
der Grünen

Bei einer öffentlichen Mitglie-
derversammlung wollen B90/
Die Grünen über den Stand 
der Sondierungsgespräche zu 
einer möglichen Regierungsko-
alition im Kreistag informieren 
und debattieren. 

Der Kreisverband lädt des-
halb seine Mitglieder und auch 
Interessierte am Dienstag, 20. 
April, um 19 Uhr zu einer Vide-
okonferenz ein. Die Einwahl-
daten sind auf der Internetseite 
der Grünen zu fi nden. Die Teil-
nahme an der Versammlung 
ist einfach mit einem Klick auf 
den angezeigten Link möglich. 
Neben dem Austausch über den 
Stand der Verhandlungen zur 
Kreispolitik steht die Bundes-
tagswahl im September 2021 
auf der Tagesordnung.  red

Der östliche Main-Taunus-
Kreis hat zurzeit deutlich 
schlechtere Corona-Wert als die 
Städte im Westen des MTK.

Mit einer 7-Tage-Inzidenz 
von 144 war Sulzbach gestern 
die zweitschlechteste Kom-
mune im Kreis. Nur in Esch-
born lag der Wert höher. Der 
Kreisdurchschnitt beträgt 103. 
Aktuell mit dem Sars-Cov2-

Virus infi ziert sind in der Ge-
meinde 20 Personen. Ob und 
wie schwer sie erkrankt ist, ist 
nicht bekannt. Bezogen auf 
den gesamten Zeitraum der 
Pandemie hat Sulzbach nach 
wie vor mit einer Gesamtzahl 
von 200 die wenigsten Fälle im 
Kreis.

Kreisweit meldete das Ge-
sundheitsamt gestern 47 neue 
bestätigte Infektionen, so dass 

aktuell 605 Menschen betrof-
fen. Insgesamt hat es damit 
7.276 Fälle gegeben. 6.486 
Kreisbewohnerinnen und –be-
wohner gelten als genesen, 185 
sind im Zusammenhang mit 
Covid 19 verstorben.

In den beiden Kliniken in Bad 
Soden und Hofheim lagen ge-
stern 33 Corona-Patienten, von 
denen sechs beatmet werden 
müssen.  red

Eine 7-Tage-Inzidenz von 144 bedeutet, dass in Sulzbach in der vergangenen Woche 13 Personen 
positiv getestet worden sind. Insgesamt gibt es zurzeit 20 Infizierte in der Gemeinde. Grafik: MTK 

Sulzbach über dem Schnitt
Gemeinde hatte gestern die zweithöchste Inzidenz im Kreis

Schaden durch 
Sturm. Heftige 
Windböen wehten 
in den vergangenen 
Tagen auch über Sul-
zbach. Auf dem Spiel-
platz „Am Gänssteg“ 
fiel am Ostermon-
tag ein Baum in die 
dortige Seilbahn 
und drohte vollstän-
dig abzustürzen. Die 
Feuerwehr war aber 
schnell zur Stelle und 
entfernte den Baum 
mit einer Kettensäge 
aus dem Spielgerät. 
 Foto: Feuerwehr

Busse fahren 
auch sonntags

Das Corona-Impfzentrum in 
Hattersheim hat jetzt auch an 
Sonntagen geöffnet. Die MTV 
weitet daher das Angebot der 
Linie 821 aus. 

Die Busse verkehren von 
Montag bis Sonntag, den Öff-
nungszeiten des Impfzentrums 
entsprechend. Die Fahrten er-
folgen stündlich zwischen der 
Haltestelle „Hattersheim Bahn-
hof Süd“ und dem Hattershei-
mer Kastengrund. Die MTV 
stellt in jedem Fall die stünd-
liche Anbindung während der 
Öffnungszeiten sicher. Den 
Fahrplan inklusive Wegbe-
schreibung ist unter www.mtv-
web.de zu fi nden.  red

http://www.spd-sulzbach-taunus
http://www.schwalbach.de
http://www.interamt.de
mailto:personal@schwalbach.de
http://www.mtv-web.de
http://www.mtv-web.de
http://www.mtv-web.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr.16/2021

Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Bekanntmachung der zweiten öffentlichen Auslegung
des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 78 „Ortsmitte“

gem. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
i.V.m. § 3 Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG)

Zweite öffentliche Auslegung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat
am 26. November 2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I
S. 1728), den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 78 „Ortsmitte“ –
nach dem Verfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 i.V.m. § 13a
BauGB geändert und ergänzt – beraten und beschlossen, diesen
nach § 4a Abs. 3 sowie gem. dem Plansicherstellungsgesetz 
(PlanSiG) vom 20. Mai 2020 (BGBl. I S. 1041), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 353),
erneut öffentlich auszulegen.
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 78 „Ortsmitte“ einschließ-
lich textlicher Festsetzungen und Begründung, den vorliegenden
Fachgutachten und DIN-Normen sowie diese Bekanntmachung
werden in der Zeit von

Montag, 19. April 2021, 
bis einschließlich Freitag, 28. Mai 2021,

gem. § 3 Abs. 1 PlanSiG i.V.m. § 1 Nr. 4 PlanSiG auf der Internet-
seite der Gemeinde Sulzbach (Taunus) unter folgender Adresse
https://www.sulzbach-taunus.de/Gemeinde/Bauleitspl_ne/Bebau
ungspl_ne_in_Aufstellung im PDF-Format öffentlich ausgelegt
und zur Ansicht sowie zum Herunterladen bereitgehalten.
Es besteht weiterhin unter folgender Nummer telefonisch die
Möglichkeit, während der nachfolgend genannten Dienststunden
bei der Verwaltung Auskunft über die Planung zu erhalten:
0 6196 / 70 21- 0 (Zentrale, von dort Weiterleitung an die zu-
ständige Fachabteilung).

Hinweis auf weitere Zugangsmöglichkeiten
gemäß § 3 Abs. 2 PlanSiG
Zudem liegen die oben genannten Unterlagen innerhalb des 
Zeitraums der Offenlage im Rathaus der Gemeinde Sulzbach
(Taunus), Hauptstraße 11, 68543 Sulzbach (Taunus), 2. Oberge-
schoss, Fachbereich Planung, Bauen, Liegenschaften – Grund-
sätze und Planung während der folgenden allgemeinen Dienst-
stunden für die Öffentlichkeit zur Einsichtnahme aus:
Montag und Mittwoch: von 09:00 bis 12:00 Uhr
und von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr,
Dienstag: von 13:30 bis 18:00 Uhr,
Donnerstag und Freitag: von 09:00 bis 12:00 Uhr.
Bei Reduzierung des Publikumsverkehrs im Rathaus aufgrund
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation, ist eine persönliche
Einsichtnahme während der o.g. Dienststunden nach telefoni-
scher Terminvereinbarung 0 6196 / 70 21- 0 (Zentrale, von dort
Weiterleitung an die zuständige Fachabteilung) und bei gleich-
zeitiger Anwesenheit von max. 2 Personen möglich.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass aufgrund der Corona-
Pandemie die derzeit geltenden Abstands- und Hygieneregelun-
gen anzuwenden sind sowie eine Erfassung der Kontaktdaten un-
ter Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen erfolgt. Bei
Zutritt ins Rathaus ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Desin-
fektionsmittel stehen im Rathaus bei Bedarf zur Benutzung be-
reit. Zur Öffnung der Rathaustür ist ggf. über die Sprechanlage
im Windfang Kontakt mit dem Empfangspersonal aufzunehmen.

Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen und Anre-
gungen schriftlich eingereicht oder mündlich zur Niederschrift
vorgebracht werden. Es besteht zudem die Möglichkeit, Stellung-
nahmen und Anregungen an die E-Mail-Adresse info@sulzbach-
taunus.de zu versenden.
Schriftlich vorgebrachte Stellungnahmen und Anregungen soll-
ten die volle Anschrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die
Bezeichnung des betroffenen Grundstückes enthalten. Es wird
darauf hingewiesen, dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe
einer Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten,
wie z.B. Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse zu-
stimmen. Gemäß Artikel 6 Abs. 1c und 1e der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) werden die Daten im Rahmen des
Bauleitplanverfahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumen-
tationspflichten und für die Informationspflicht den betroffenen
Personen gegenüber genutzt.
Stellungnahmen, die nicht innerhalb der Auslegungsfrist abgege-
ben werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeu-
tung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Ziele der Planung
Gem. § 1 Abs. 3 S. 1 BauGB haben die Gemeinden Bebauungsplä-
ne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ent-
wicklung und Ordnung erforderlich ist. Ziel des Bebauungsplans
ist eine maßvolle, das bestehende Ortsbild und die denkmal-
geschützte wie auch historisch wertvolle und ortsbildprägende
Bausubstanz berücksichtigende städtebauliche Entwicklung so-

wie die Weiterentwicklung der innerörtlichen Situation als be-
lebtes Ortszentrum mit lokalem Angebot und hoher Aufenthalts-
qualität im öffentlichen Raum.

Durchführung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB
Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung und anderen
Maßnahmen der Innenentwicklung und wird daher im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt.
Es wird darauf hingewiesen, dass von der Durchführung einer
Umweltprüfung abgesehen wird (§ 13a Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 3
BauGB). Die Hinweise der Unteren Naturschutzbehörde zum Ar-
tenschutz sind in die Inhalte des Entwurfs des Bebauungsplans
eingeflossen.
Negative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und Schutz-
zwecke der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der
Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes sind durch die vorliegende Planung nicht zu be-
fürchten. (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB).
Des Weiteren wurden die Anforderungen an den passiven Schall-
schutz durch den auf das Gebiet einwirkenden Verkehrslärm 
berücksichtigt, sodass gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
sichergestellt werden können.

Geltungsbereich:
Der räumliche Geltungsbereich entsprechend dem Beschluss der
Gemeindevertretung vom 13. Juni 2018 umfasst die Grundstücke
in Flur 6, Flurstücke 4, 5, 6/1, 8/1, 9/3, 10/1, 11/3, 12, 14/1,
14/7, 21/3, 31/1, 32/2, 32/3, 33/1, 33/3, 34, 35, 36/2, 36/3,
37/1, 37/2, 38/4, 39, 40, 42, 43/1, 43/2, 44/1, 48/13, 48/14,
48/15, 48/16, 48/17, 48/18, 49, 50, 51/1, 51/2, 51/3, 52/1,
52/2, 53, 54/1, 54/2, 54/3, 54/6, 55/6, 55/7, 55/8, 56/6, 57/1,
57/2, 58/3, 58/4, 59, 60, 61/4, 63/5, 63/6, 64, 65, 66, 67, 69/3,
70/2, 71/3, 71/4, 71/5, 71/6, 71/7, 71/8, 71/9, 72/5, 72/7,
72/8, 73/1, 74/2, 75, 76, 77/1, 78/2.

Sulzbach (Taunus), 31. März 2021
Elmar Bociek, Bürgermeister

Gefährdung des Wildtierbestands
durch zügellosen Freilauf
Gemeinde bittet Hundehalterinnen und Hundehalter um sensibles Verhalten

Ungeachtet der Tatsache,
dass aktuell keine generelle
Leinenpflicht für Hunde in der
Feld- und Waldgemarkung be-
steht, appelliert die Gemeinde
Sulzbach (Taunus) mit Nach-
druck an die Hundehalterinnen
und Hundehalter, bei Spazier-
gängen Rücksicht auf Men-
schen, Tiere und Umwelt zu
nehmen. In jedem Fall müssen
Hunde – für den Fall, dass Sie
nicht angeleint sind – immer in
Sichtweite und jederzeit abruf-
bar sein.

Vor dem Hintergrund der
einsetzenden sensiblen Setz-
und Brutzeit, in der Wildtiere
ihren Nachwuchs gebären und
entsprechende Ruhe benöti-
gen, wird eindringlich darum
gebeten, in Begleitung von
Vierbeinern auf den öffentli-
chen Wegen zu bleiben und den
Hunden allenfalls einen umge-
bungsverträglichen Freiraum
zu gewähren. Es liegen bereits
einzelne Berichte von Bürge-
rinnen und Bürgern vor, welche
bezeugen, dass Wildtiere die
wilde Flucht vor Hunden, die
ihren Jagdtrieb auf Feldern
oder am Waldrand gänzlich un-

gehemmt auslebten, ergreifen
mussten. Zudem haben sich
durch eigenmächtige und un-
zulässige Vorstöße von Mensch
und tierischen Gefährten in 
unmittelbarer Nähe von Rück-
zugsgebieten an mehreren Stel-
len bereits Trampelpfade aus-
gebildet.

Bürgermeister Elmar Bociek
wendet sich abschließend mit
der freundlichen, aber nach-
drücklichen Bitte an die Hunde-
halterinnen und Hundehalter,
„angezeigte Freilaufkompro-
misse einzugehen, um die Le-
bensvoraussetzungen der hei-
mischen Wildtiere nicht emp-
findlich zu beschneiden“.
Bociek führt aus, dass außer-
dem das subjektive Sicherheits-
empfinden zahlreicher Kinder
und Erwachsener gestärkt wer-
de, die ungezügelt herumtol-
lenden Hunden mit einer gewis-
sen inneren Distanz oder gar
Besorgnis begegnen. „Darüber
hinaus lässt sich das Problem
unliebsamer tierischer Hinter-
lassenschaften in der Natur
durch ein Mehr an Leinenein-
satz eindämmen“, ergänzt der
Bürgermeister abschließend. 

Schüler, Studenten, Rentner und
alle anderen aufgepasst!
Wir suchen Austräger für den

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33a
63517 Rodenbach
Fax 06184 / 9 93 98 00

Kein Sperrmüll. Feuerlöscher und defekte Drucker ge-
hören nicht in den Sperrmüll wie bei der letzten Sammlung in der
Farbwerkssiedlung zu sehen war. Laut Auskunft eines Bauhof-
mitarbeiters können kleine kompakte Drucker – wenn Farb-
patronen oder Laserkartuschen ausgebaut sind – dort zu den üb-
lichen Öffnungszeiten in den Elektroschrottcontainern entsorgt
werden. Feuerlöscher müssen als Sondermüll beim Schadstoff-
mobil abgegeben werden. Die Termine sind im Abfallkalender der
Gemeinde Sulzbach zu finden. Foto: Pfeiffer

Neuer Online-Kurs
Ev.Familienbildung bietet Hatha-Yoga

Auch während der Coro-
na-Einschränkungen können
Yoga-Begeisterte weiterhin in
Übung bleiben. Am 12. und
15. April beginnen zwei neue
Hatha-Yoga-Kurse der Evan-
gelischen Familienbildung,
die über die Online-Plattform
„Zoom“ angeboten werden.

Die Yoga-Lehrerin Monika
Caparelli-Hippert leitet mit ei-
ner Kombination aus körperli-
chen Übungen, Atemübungen
und muskulärer Tiefenent-
spannung dazu an, sich ganz
den eigenen Möglichkeiten ent-
sprechend zu fordern. 

In immer wieder neuen
Übungs-Sequenzen stellt die
Yoga-Lehrerin verschiedene

Körperregionen in den Mittel-
punkt und teilt ihr Wissen zu
den anatomischen Zusammen-
hängen und Bedeutungen der
jeweiligen Haltungen. 

Die Kurse laufen jeweils über
zehn Einheiten. Der Montags-
kurs kostet 103 Euro, der etwas
kompaktere Donnerstagskurs
90 Euro. Alle Angemeldeten be-
kommen vorab per E-Mail ein
Link für die Teilnahme zuge-
schickt. Wer für einen Kurs an-
gemeldet ist, kann bei Interesse
ohne Aufpreis auch den Link
zum jeweils anderen Kurs er-
halten und so doppelt profitie-
ren. Anmeldungen sind über
die Internetseite www.evangeli-
sche-familienbildung.de mög-
lich. red

https://www.sulzbach-taunus.de/Gemeinde/Bauleitspl_ne/Bebau
mailto:info@sulzbach-taunus.de
mailto:info@sulzbach-taunus.de
mailto:info@sulzbach-taunus.de
http://www.evangeli-sche-familienbildung.de
http://www.evangeli-sche-familienbildung.de
http://www.evangeli-sche-familienbildung.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 10. April bis 16. April 2021

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6
Wegen der aktuellen Situation
während der Corona-Pandemie
und den damit verbundenen
Regelungen finden, zunächst
bis zum 18. April, keine Gottes-
dienste in unserer Kirche in
Bad Soden statt.
Statt dessen bietet die Neu-
apostolische Kirche West-
deutschland  zentrale Video-
gottesdienste an.  Die Übertra-
gung beginnt jeweils sonntags
um 9:45 Uhr (Gottesdienstbe-
ginn ist um 10:00 Uhr) und
mittwochs 19:15 Uhr (Gottes-
dienstbeginn ist um 19:30
Uhr). Sie kann über folgenden
öffentlich zugänglichen link
abgerufen werden: https://
www.youtube.com/c/Neuapos-
tolischeKircheWestdeutschland
Zum anderen steht ein nicht-öf-
fentlicher Livestream aus einer
Gemeinde des Kirchenbezirks
Frankfurt am Main zur Verfü-
gung. Hierzu kann der aktuelle
YouTube-Link für jeden Gottes-
dienst neu über eine E-mail an
nak.kelkheim@gmail.com er-
fragt werden.

Wir wünschen unseren Mitbür-
ger alles Gute und bleiben Sie
gesund.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Aufgrund des aktuellen Infek-
tionsgeschehens hat der Kir-
chenvorstand beschlossen bis
einschließlich 11. April die 
präsenten Gottesdienste auszu-
setzen.

Die Kirche ist täglich geöffnet.
Von morgens bis zum Einbruch
der Dämmerung.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /

61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.
Kantorin Capucine Payan – in
Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – Vertre-
tung ab 1. April 2021, Tel.:
0176 / 63 68 08 84, Joanna.
lenk@online.de
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Die normalen Öffnungszeiten
sind auf Grund der Pandemie
außer Kraft gesetzt.
Dienstag von 14.00 bis 16.00
Uhr telefonische Bestellung der
Medien, auch per Email über
den Onlinekatalog, Mittwoch
von 16.00 bis 18.00 Uhr kon-
taktlose Rückgabe und Auslei-
he, Tel. 9 99 63 83.

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 10.04.
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Sonntag, 11.04.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 14.04.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 16.04.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@katholisch-main-
taunusost.de
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von
10.00 bis 13.00 Uhr, Mittwoch
von 15.00 bis 17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Eva Kre-
mer, Sprechzeit nach Vereinba-
rung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-

bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de

Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,
b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de

Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Alle Jahre wieder startet der 
NABU Bad Soden eine Schwal-
benaktion. Durch den Aufruf 
im Sulzbacher Anzeiger haben 
sich viele Bürger gemeldet, die 
gerne Kunstnester für Mehl-
schwalben unter ihrem Dach 
angebracht hätten.

Alle Wünsche konnte der 
NABU nicht erfüllen, aber am 
25. März wurden 16 Quartiere 
in luftiger Höhe montiert. Ein 
weiterer Hausbesitzer hat so-
fort auch vier weitere Nisthil-
fen mittels Leiter befestigt. Vo-
raussichtlich Ende April oder 
Anfang Mai kommen die fl ie-
genden Glücksbringer aus ihren 
Winterquartieren an und kön-
nen in die neuen Behausungen 
einziehen.

Anders als Rauchschwalben 
brüten Mehlschwalben nicht 
in Viehställen mit offenen Fen-
stern. Stattdessen bauen sie 

Das neue Frühjahrsprogramm 
von „Frau & Job“ startet jetzt 
mit 15 Workshops, Beratung-
sangeboten und Vorträgen. Wie 
Landrat Michael Cyriax mit-
teilt, wird es vom MTK-Büro für 
Chancengleichheit zusammen 
mit Kooperationspartnerinnen 
und -partnern organisiert. 

Die berufl iche Weiterbildungs-
reihe für Frauen richtet sich bis 
in den Juni hinein insbesondere 
an Berufsrückkehrerinnen nach 
einer Familienphase. Die Ange-
bote, die wegen der Corona-Pan-
demie dieses Mal überwiegend 
im Online-Format laufen, sind 
aber auch offen für alle anderen 
interessierten Frauen. „`Frau & 
Job´ ist fester Bestandteil der 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt-
strategie für den Main-Taunus-
Kreis“, erläutert Michael Cyriax. 

Ein wichtiges Ziel dieser Stra-
tegie sei mit Blick auf den Fach-
kräftemangel die Integration 
von Frauen in den ersten Ar-
beitsmarkt. Zwar sei die Frauen-
erwerbsquote im Main-Taunus-
Kreis hoch. Dennoch gestalte 
sich der berufl iche Wiederein-
stieg nach einer Familienpha-
se für viele Frauen oftmals als ihre Nester am liebsten direkt 

am Haus unter einem Vordach. 
Dazu brauchen sie zur richtigen 
Zeit feuchten Lehm. Wegen der 
zunehmenden Trockenheit fi n-
den sie aber häufi g nicht ge-
nügend Baumaterial für ihre 
Nester, so dass die Brut verlo-
ren geht. 

Nach Angaben des NABU 
helfen in solchen Fällen Kunst-
nester aus Holzbeton. „Wir 
haben davon bei uns in den 
letzten Jahren rund 60 Stück 
angebracht – mit großem Er-
folg“, sagt Klemens Fischer 
vom Naturschutzbund Bad 
Soden. Fast überall seien junge 
Mehlschwalben in ihren neuen 
„Wohnungen“ geschlüpft. Na-
türlich müssten die Haus-
besitzer diesem besonderen 
„Wohnungsbauprogramm“ 
zustimmen. Es sei auch damit 
zu rechnen, dass während 
der Brut- und Fütterungszeit 

schwierig. Das neue Weiterbil-
dungs-Programm biete deshalb 
neue Impulse.

„Zoom-Kompakt-Training für 
erfolgreiche Online-Meetings“ 
lautet der Titel des ersten Work-
shops am 22. April von 9 bis 12 
Uhr, der die Teilnehmerinnen 
gleich mit einer der Videokonfe-
renzdienste vertraut macht, die 
in der Corona-Krise zunehmend 
sowohl von Einzelpersonen als 
auch Teams und Unternehmen 
genutzt wird.

Daneben stehen „Moderne 
und professionelle Bürokommu-
nikation mit MS-Offi ce“, „Social 
Media – berufl ich erfolgreich im 
Netz!“, „Home Offi ce, wie rich-
tig?“, „Selbstmarketing – Das bin 
ich und das kann ich!“, „Umgang 
mit Veränderungen“ und viele 
andere aktuelle Themen auf dem 
Programm der Reihe. Außerdem 
gibt es einen Workshop für die 
diejenigen Teilnehmerinnen, die 
sich mit dem Gedanken tragen, 
Gründerin oder Unternehmerin 
zu werden. 

Das Programm für „Frau & 
Job“ kann auf der Internetseite 
www.mtk.org unter dem Stich-
wort „Frau und Job“ herunterge-
laden werden.  red immer mal wieder ein paar 

„Hinterlassenschaften“ der ein- 
und ausfl iegenden Vögel he-
runter fallen. Zudem müsse es 
schon Nistversuche am Haus 
oder in der Nachbarschaft ge-
geben haben. Nur dann hätten 
Kunstnester Aussicht auf Er-
folg. Und die Hausbewohner 
könnten sich an dem Gezwit-
scher erfreuen.

Der Nabu hat nun Ende März 
einige Schwalbennester unter 
anderem am Haus in der Haupt-
straße 5 angebracht, in dem 
sich „Cemals Laden“ befi ndet. 
„Mit einem so genannten Hub-
steiger ging das recht schnell. 
Grundsätzlich übernimmt der 
Nabu Bad Soden die Kosten für 
die Aktion. Über Spenden freut 
er sich und die Sulzbacher Na-
bu-Mitglieder dennoch. Spen-
denwillige fi nden unter www.
nabu-badsoden.de im Internet 
weitere Informationen.  red

In den jetzt aufgehängten Kunstnestern aus Holzbeton finden Mehlschwalben ein Zuhause, auch 
wenn wegen Trockenheit einmal nicht genügend Baumaterial vorhanden sein sollte.  Foto: NABU 

Wohnungen für Mehlschwalben

„Frau & Job“ startet

Der NABU Bad Soden hängt in Sulzbach 16 Holzbetonnester auf

Berufl iche Weiterbildungsreihe für Frauen

Das Herumgeeiere der Ver-
impfung oder Nicht-Verimp-
fung des Astra-Zeneka-Impf-
stoffes - was hauptsächlich 
von uns Deutschen veranstal-
tet wurde - hat durch die Ent-
scheidung der Europäischen 
Arzneimittelbehörde der un-
eingeschränkten Zustimmung 
zur Verimpfung von Astra Ze-
neka hoffentlich ein Ende ge-
funden. Ich bin vor knapp zehn 
Tagen mit diesem Impfstoff 
erstgeimpft worden, ohne dass 

bisher irgendwelche Symptome 
bei mir aufgetreten sind. 

Wir Deutschen nehmen Tag 
für Tag Millionen von Pillen 
ein, weil diese letztendlich hel-
fen, obwohl auf den fast einen 
Meter langen Beipackzetteln 
oft die schlimmsten Nebenwir-
kungen “versprochen” werden. 
Daher: Was sollte das ganze 
Gedöns mit Astra Zeneka? Ver-
impft es endlich schnell und fl ä-
chendeckend!

Rolf Bär, Sulzbach

Zum Thema Corona-Impfungen erreichte die Redaktion nachfol-
gender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch 
Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter An-
gabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer 
(beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-anzeiger.de.

„Was soll das ganze Gedöns?“

LESERBRIEF Prüfung der 
Strommasten

Polizei hat Taxis 
kontrolliert

Die Süwag-Netztochter Syna 
führt voraussichtlich bis An-
fang Mai 2021 auch in Sulzbach 
Instandhaltungsmaßnahmen 
an ihren Strommasten durch. 

Dabei werden die Holzmasten 
von Fachleuten auf ihren Zu-
stand überprüft und mit einer 
Holzschutzmittelbandage ver-
sehen. Die Bandage schützt vor 
Pilz- und Schädlingsbefall. Da 
die Mitarbeiter dieses Unter-
nehmens teilweise auch Privat-
grundstücke betreten müssen, 
bittet die Syna darum, ihnen den 
Zugang zu ermöglichen. Jeder 
Mitarbeiter kann sich ausweisen. 
Fragen zu den Instandhaltungs-
arbeiten beantwortet die Syna 
GmbH unter der Telefonnummer 
0800/7962787.  red

Zahlreiche Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer 
haben Eschborner Polizisten 
am Dienstag in Sulzbach, Bad 
Soden und Eschborn kontrol-
liert und dabei mehrere Dut-
zend Verstöße festgestellt. 

Im Rahmen der Kontrollen 
wurde ein besonderes Augen-
merk auf Taxifahrer gelegt. Ins-
gesamt fi elen den teils frisch 
geschulten Polizeibeamtinnen 
und -beamten 35 Mängel und 
Ordnungswidrigkeiten auf. 
Sämtliche im Zusammenhang 
mit Taxis festgestellte Verstö-
ße wurden den zuständigen 
Ordnungsämtern übersandt, 
die nun über mögliche Konse-
quenzen entscheiden werden. 
Neben den üblichen Pfl ich-
ten von Verkehrsteilnehmern, 
müssen Taxifahrer weitere Vo-
raussetzungen erfüllen und 
Dokumente wie zum Beispiel 
die Tarif- und Beförderungs-
bedingungen, einen Auszug 
aus der Genehmigungsurkun-
de und Kartenmaterial mit sich 
führen oder aushängen. Auch 
eine regelmäßige Eichung des 
Fahrpreisanzeigers sowie eine 
Hauptuntersuchung des Fahr-
zeugs alle zwölf Monate sind 
vorgeschrieben.  pol
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Der Magistrat der Stadt 
Frankfurt hat grünes Licht für 
die Finanzierung des zweiten 
Bauabschnitts auf dem Ge-
lände des Gesundheitscampus 
Frankfurt-Höchst gegeben, wie 
der Neubau des Klinikums ge-
nannt wird. Konkret geht es um 
den Bau eines Funktionsgebäu-
des, das sich direkt an den Neu-
bau anschließen wird. 

Die Kosten für diesen zweiten 
Bauabschnitt betragen rund 58,8 
Millionen Euro. Den Löwenan-
teil in Höhe von rund 48,2 Milli-
onen Euro übernimmt die Stadt. 
10,6 Millionen Euro fi nanziert 
das Klinikum. Damit wird eine 
vom Klinikum selbst gewünsch-
te geänderte und ergänzte Nut-
zung ermöglicht. Mit diesem 
Beschluss werden nun auch die 
Neubauten für die Augenklinik, 
das Sozialpädiatrische Zentrum, 
das Labor, die verbundüber-
greifende Zentral-Sterilisation, 
die gesamte Speisenversorgung 
sowie die Räume für die Verwal-
tung inklusive moderner Konfe-
renzbereiche sehr konkret. 

„Dies ist ein wichtiger Mei-
lenstein und ein weiteres Be-
kenntnis der Stadt Frankfurt 
in den Klinikverbund. Für die 
Mitarbeitenden sowie für die 
Bürger des Frankfurter We-
stens bedeutet dies Planungssi-
cherheit und eine Verbesserung 
der medizinischen Versorgung. 
Ich freue mich persönlich sehr, 
dass sich die mit dem Ersatz-
neubau eingeleitete Passiv-
hausbauweise auch im zweiten 
Bauabschnitt fortsetzen wird“, 
unterstreicht Stefan Majer, De-
zernent für Personal und Ge-
sundheit der Stadt Frankfurt. 
Baubeginn für das Funktions-
gebäude ist nach Inbetriebnah-
me des Ersatzneubaus, sobald 
das aktuelle Gebäude B mit 
Kinderklinik, Frühchenstation 
sowie der Klinik für Innere Me-
dizin 2 leer steht und abgeris-
sen sein wird. 

Das neue Funktionsgebäu-
de in Passivhausbauweise mit 
thermischer Bauteilaktivierung 
besteht aus fünf oberirdischen 
Geschossen sowie einem Unter-
geschoss. Ein zentraler Innenhof 

sorgt für eine natürliche Belich-
tung. Für eine langfristig fl exible 
Nutzung dieses Gebäudes wird 
das bereits im ersten Bauab-
schnitt angewandte Rastermaß 
für das sogenannte „Höchster 
Zimmer“ hier fortgesetzt. Die 
geplante Bruttogeschossfl äche 
von rund 17.000 Quadratmetern 
umfasst etwa ein Fünftel der Flä-
chen im Neubau. 

In dem roten Gebäude K, in 
dem aktuell noch die zentrale 
Notaufnahme, ein großer OP-
Trakt sowie die Intensivstation 
untergebracht sind, soll nach 
Umzug in den Neubau ein am-
bulantes OP-Zentrum entste-
hen inklusive Angeboten der 
Kurzzeitchirurgie. Auch eine 
Station mit Platz für 25 Bet-
ten ist dort geplant. Nach Ab-
schluss der Umbauarbeiten 
wird ebenso das medizinische 
Versorgungszentrum, das ak-
tuell gegenüber vom Klinikum 
seine Praxisräume hat, in den 
K-Bau umziehen. 

Martin Menger, der Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der Kli-
niken Frankfurt-Main-Taunus, 

Zweiter Neubau am Höchster Klinikum
Neues Funktionsgebäude soll 17.000 Quadratmeter groß werden – Baubeginn 2022

freut sich und dankt den Be-
teiligten: „Dass auch der zwei-
te Bauabschnitt zum allergröß-
ten Teil von der Stadt fi nanziert 
wird, ist etwas sehr Besonderes. 
Ein solches Engagement der Ge-
sellschafter für den Erhalt sowie 
die Weiterentwicklung ihrer 
Krankenhausstandorte kann 
gar nicht genug gewürdigt wer-
den. Die Umsetzung des zweiten 
Bauabschnitts sowie die Neu-
ausrichtung des Gebäudes K 
werden den Frankfurter Westen 
sowie die Kliniken Frankfurt-
Main-Taunus noch attraktiver 
machen. Ein Gewinn nicht nur 
für unsere Mitarbeiter, sondern 
auch für unsere großen und klei-
nen Patienten.“ 

Mit den Umplanungen für 
den K-Bau werden auch zusätz-
liche Möglichkeiten geschaffen, 
kleinere medizinische Eingriffe 
bei Kindern im Bereich der 
Kinderchirurgie und Hals-Na-
sen-Ohren-Heilkunde durch-
zuführen, gepaart mit einem 
entsprechenden „Angehörigen-
service“, damit Eltern bei ihren 
Kindern bleiben können.  red

Die Vorbereitungen zum Neu-
bau der Sport- und Kulturhalle 
Unterliederbach kommen nach 
Angaben der Stadt voran. Das 
hat Planungsdezernent Mike 
Josef (SPD) Hubert Schmitt, 
dem Vorsitzenden des Vereins-
rings Unterliederbach auf des-
sen Anfrage mitgeteilt.

Mike Josef sieht die notwen-
dige Abstimmung zwischen 
den zuständigen Stellen der 
Stadt und der KEG über die 
Rechtsform der Gesellschaft, 
die die neue Halle bauen soll, 
auf einem guten Weg. Der Auf-
sichtsrat der KEG hat auf die-
ser Grundlage der Gründung 
dieser Gesellschaft zugestimmt 
und nun wird noch die Vorlage 

für Magistrat und Stadtverord-
nete erstellt, damit auch diese 
zustimmen können. 

Bereits bei seinem Besuch auf 
dem Parkfest des Vereinsrings 
im Sommer 2019 hatte Mike 
Josef den Unterliederbachern 
dargelegt, dass es aus verga-
berechtlichen Gründen erfor-
derlich sei, eine Tochter- oder 
Schwestergesellschaft der KEG 
zu gründen, die künftig auch 
andere Bauprojekte für die KEG 
und der Stadt realisieren soll. 

Hubert Schmitt ist zuver-
sichtlich, dass nun auch bald 
die Vorlage für Magistrat und 
Stadtverordnete zur Beschluss-

Baudezernent gibt sein Wort
Bald Neubau der Sport- und Kulturhalle in Unterliederbach

In der Werft. Seit Mitte 
März präsentiert sich die Son-
nenterrasse des Hotelschiffs 
„Peter Schrott“ einsam und 
verlassen. Allein die Schiffe 
auf ihrem Weg flussabwärts 
und die Fähre Walter Kolb 
grüßen beim Vorbeischippern. 
Das Hotelschiff selbst wurde 
zum Schwanheimer Ufer ge-
schleppt. Von da aus ging es 
weiter den Fluss hinauf, zur 
Überholung in eine Werft nach 
Unterfranken. Die Fähre hat 
ihre Schönheitskur bereits hin-
ter sich.  Foto: Mingram

So sieht die Broschüre des Neuen 
Theaters aus.  Foto: Neues Theater

Nach langer Zeit gibt es ein Le-
benszeichen vom Neuen Theater 
Höchst. Bekannte Stammkünst-
lerinnen und Stammkünstler 
und das Team der Kleinkunst-
bühne haben ein über 50-seitiges 
Magazin mit Wortbeiträgen zu-
sammengestellt.

Darin geben das Theater-
team und die Künstler einen 
Blick hinter die Kulissen. Teil-
weise nachdenklich, bissig sa-
tirisch oder humorvoll erzählen 

17 Bühnenstars ihre ganz per-
sönlichen Corona-Erfahrungen. 
Ihre Berichte zeigen aber auch, 
wie sehr sie die Bühne ver-
missen. Das Theaterteam be-
schreibt, wie das Haus durch 
die Krise gesteuert wird. Mit fi -
nanzieller Hilfe der Gäste, des 
Fördervereins, der Stadt Frank-
furt, des Bundes und der ge-
meinnützigen Hertie Stiftung 
wird die Bühne fi t gemacht für 
die baldige Wiedereröffnung. 
Denn eines ist den Theaterma-
chern ganz klar: „The Show 
must go on.“

Die Broschüre „Pause“ ent-
hält Beiträge von „ASS-DUR“, 
Jürgen Becker, Hennes Bender, 
„HG Butzko“, Daphne Deluxe, 
Matthias Deutschmann, Vince 
Ebert, Matthias Egersdörfer, 
Frank Goosen, Luise Kinse-
her, Tobias Mann, Mr. Leu, Evi 
Niessner, Lars Reichow, Florian 
Schroeder, Tina Teubner, Gayle 
Tufts und Sarah Hakenberg. 

Seit gestern kann die Bro-
schüre im Webshop des Neuen 
Theaters Höchst unter www.
neues-theater.de oder bei Ta-
bak-Presse-Krämer gekauft 
werden. Der Preis beträgt sie-
ben Euro.  red

„Show must go on“
Neues Theater veröffentlicht Broschüre

Die Stadt Frankfurt hat für 
die westlichen Stadtteile, zu 
denen auch Sossenheim gehört, 
die Erstellung eines umfas-
senden Radverkehrskonzepts 
in Auftrag gegeben. Dessen Ziel 
ist es, die Durchgängigkeit und 
Qualität der Radverbindungen, 
die Sicherheit an Knotenpunk-
ten und dadurch insgesamt die 
Attraktivität des Radfahrens 
im Frankfurter Westen zu ver-
bessern. 

Auch bessere Anbindungen 
zu benachbarten Stadtteilen 
sollen so realisiert werden. Das 
Radverkehrskonzept soll bis 
Dezember 2021 fertiggestellt 
sein. „Im Westen Frankfurts be-
stehen leider noch erhebliche 
Lücken und Schwachstellen im 
Radwegenetz. Diesem Nachhol-
bedarf wollen wir konzeptio-
nell begegnen, um zielgerichtet 
in die Umsetzung zu gehen. Es 
wird die Grundlage dafür sein, 
die Attraktivität des Radfah-
rens auch in den westlichen und 
südlichen Stadtteilen in abseh-
barer Zeit deutlich zu steigern“, 

erläutert Verkehrsdezernent 
Klaus Oesterling.

Der Frankfurter Westen gehört 
ihm zufolge zu den ersten Stadt-
teilen, in dem die wegeweisende 
Beschilderung für den Radver-
kehr umgesetzt wurde. „Dabei 
haben wir schon einige Lücken 
im Netz schließen können. Nun 
geht es darum weiter neue Ver-
besserungen umzusetzen“, meint 
der Verkehrsdezernent. 

Erster Schritt für die Kon-
zepterstellung ist eine Be-
standsaufnahme, in die auch 
Anregungen der Bürgerinnen 
und Bürger eingehen werden: 
„Das Radfahrbüro im Straßen-
verkehrsamt stellt für die Be-
standsaufnahme die über die 
Meldeplattform Radverkehr 
übermittelten Mängel und Ver-
besserungsvorschläge anony-
misiert bereit. Außerdem fl ie-
ßen unsere Informationen zum 
bestehenden Netz, zu Zielorten 
für den Radverkehr und zur 
Verkehrssicherheit ein. Ein be-
sonderes Augenmerk wird auf 
sicheren Schul-Radweg-Verbin-
dungen liegen“, erläutert Petra 

Lau, die Leiterin des Straßen-
verkehrsamts. 

Aus einer Untersuchung, wel-
che Radverbindungen am stärk-
sten genutzt werden, leiten die 
Planenden eine Hierarchisie-
rung der Radwege und eine Pri-
orisierung der Maßnahmen ab. 
Wo eine intensive Nutzung der 
Verbindungen zu erwarten ist, 
soll für die Radwege möglichst 
die im Stadtverordnetenbe-
schluss „Fahrradstadt Frankfurt 
am Main“ angestrebte Breite von 
2,3 Metern realisiert werden, 
die über die in Regelwerken wie 
der „Empfehlungen für Radver-
kehrsanlagen geforderten Min-
destbreiten deutlich hinausgeht.

Das Frankfurter Radnetz im 
Westen wird mit Befahrungen 
einer qualitativen Prüfung un-
terzogen. Auch hierbei bilden 
die Radwegbreiten ein wich-
tiges Kriterium. Im Rahmen des 
Radverkehrskonzepts ist vor-
gesehen, für zehn Kreuzungen 
oder Streckenabschnitte Vor-
schläge zu erarbeiten, die mit 
hoher Dringlichkeit umzuset-
zen sind.  red

Das Radfahren soll in Zukunft 
schneller und sicherer werden
Stadt hat ein Radverkehrskonzept für den Westen beauftragt

Die Höchster Marktbeschi-
cker haben sich gegen die Idee 
ausgesprochen, die Autos vom 
Höchster Marktplatz zu ver-
bannen. Sie erinnern an die 
Zeit der Baustelle vor vier 
Jahren, als keine Autos zum 
Markt fahren konnten und die 
Umsätze um rund 40 Prozent 
einbrachen.

Der Ruf nach einem auto-
freien Höchster Markt kommt 
in regelmäßigen Abständen 
auf. Die Idee einer Sperrung 
der umliegenden Straßen an 
den Markttagen trieb erst kürz-
lich die Grünen um. Mehr Fahr-
räder, mehr Aufenthaltsqualität 

und damit mehr junge Kund-
schaft versprechen sich auch ei-
nige Anwohner von dieser Maß-
nahme. 

Peter Geis, der stellvertre-
tende Sprecher der Marktbe-
schicker, hält davon gar nichts 
und er weiß den Großteil seiner 
Kollegen hinter sich, die drei-
mal in der Woche ihre Ware 
auf dem Markplatz anbieten: 
„Wenn unsere Kunden zum 
Beispiel aus dem Taunus nicht 
mehr mit dem Auto heranfah-
ren können, bleiben sie weg. 
Dann ist der Höchster Markt in 
seiner jetzigen Zusammenset-
zung dem Untergang geweiht.“ 
Dass eben diese Zusammenset-

zung offenbar infrage gestellt 
werde, indem man auf „neue 
Anbieter“ und „neue Kunden“ 
setze, bringt Peter Geis in Rage. 
„Der Markt soll bleiben wie er 
ist“, stellt er klar. 

Jeder Wegfall von Parkplät-
zen verschärfe die Situation 
und fördere das viel geschol-
tene Kreisen um den Markt-
platz. Eine zeitliche Beschrän-
kung der Parkdauer könnte 
dagegen Abhilfe schaffen. Wirk-
lich verbessern könne die Stadt 
nach Ansicht der Marktbeschi-
cker allerdings die löchrige 
Straßendecke. Dann kämen be-
stimmt auch einige Fußgänger 
noch lieber.  mi

Marktbeschicker wenden sich gegen einen autofreien Marktplatz

„Das ist eine schlechte Idee“

Der Wegfall zahlreicher Parkplätze sorgte 2017 während der Bauarbeiten rund um den Höchster 
Marktplatz bei den Marktbeschickern für erhebliche Umsatzeinbußen.  Archiv-Foto: Mingram

fassung vorliegen wird und dass 
deren Zustimmung dann „reine 
Formsache“ ist: „Alle wollen 
den Neubau der Halle. Die Par-
teien der Koalition in Frankfurt 
haben sich 2018 darauf geei-
nigt. Und wir hier im Stadtteil, 
die Vertreter der Parteien sowie 
der Vereinsring und die Bürger, 
setzen uns schon seit über zehn 
Jahren für den Ersatz der ma-
roden alten Halle ein. Allen Be-
teiligten ist daran gelegen, jetzt 
zeitnah mit dem Bau beginnen 
zu können, damit Unterlieder-
bach wieder über ein Bürger-
zentrum verfügt“, meint der 
Vereinsring-Chef. red

http://www.neues-theater.de
http://www.neues-theater.de
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☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Mehr Zeit und weniger Druck. 
Das verspricht Schülerinnen 
und Schülern das Lernen in 
einer integrierten Gesamtschu-
le, das die Schwalbacher Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) seit 
genau 15 Jahren verfolgt. Doch 
viele Eltern kennen das beson-
dere pädagogische Konzept der 
Schule nicht, die auch für Kin-
der und Jugendliche aus Sulz-
bach eine gute Alternative sein 
könnte.

Um das zu ändern, will die 
FES ihr kleines Jubiläum nun 
feiern. Eigentlich sollte dazu 
am 31. März eine akademische 
Feier im Bürgerhaus stattfi n-
den, doch wegen Corona wurde 
diese um ein Jahr auf das näch-
ste Frühjahr verschoben. Trotz 
der Pandemie wird es in diesem 
Jahr eine Reihe von Aktionen 
und Veranstaltungen geben, 
die die FES Ende März vorge-
stellt hat.

So ist – so es die Corona-
Pandemie zulässt – am 10. Juli 
ein großes Schulfest geplant, 
das wie das ganze Jubiläums-
jahr unter dem Motto „Zukunft 
braucht Persönlichkeit“ steht. 
Am 5. Oktober soll dann eine 
pädagogische Diskussionsrunde 
stattfi nden und Ende März 2022 
dann die akademische Feier. Da-
rüber hinaus gibt es verschie-
dene „Wertebotschafter“, die 
auf Plakaten und in einer pä-

dagogischen Broschüre erschei-
nen. Dazu zählen unter anderem 
Eintracht-Profi  Aymane Barkok, 
Die Procter & Gamble-Kommu-
nikations-Chefi n Gabriele Hässig 
und Autorin Mo Asumang. Die 
Schirmherrschaft für das Jubilä-
umsjahr hat Bürgermeister Ale-
xander Immisch übernommen. 

Ziel aller Aktionen ist es, die 
Besonderheiten der FES stärker 
„in die Köpfe der Eltern zu brin-
gen“, wie es Schulleiter Felix Blö-
meke erläutert. „Für viele ist das 
Konzept einer integrierten Ge-
samtschule neu. Das stellen wir 
bei den Vorstellungs-Abenden 
an den Grundschulen immer 
wieder fest.“ Er hat beobachtet, 
dass viele Eltern sehr interes-
siert sind, wenn sie vom gemein-
samen Lernen hören. Am Ende 
führen aber andere Faktoren 
häufi g dazu, dass Kinder dann 
doch nicht an der FES angemel-
det werden. „Ich würde mir bei 
der Schulwahl mehr Offenheit 
wünschen“, sagt Felix Blömeke.

Dem stimmt auch seine Stell-
vertreterin Sylke Kühdorf zu, die 
schon vor 15 Jahren dabei war, 
als die FES zur integrierten Ge-
samtschule wurde. Sie bringt die 
Vorteile auf den Punkt: „Die Schü-
lerinnen und Schüler haben bei 
uns einfach mehr Zeit und nicht 
so viel Druck.“ Auf diese Weise 
könnten die Schüler trotz ihrer je-
weils unterschiedlichen Entwick-
lung optimal gefördert werden. 

„Es ist einfach problematisch, die 
Kinder nach der vierten Klassen 
einem festgelegten Bildungsgang 
zuzuweisen. Das schnürt ihnen 
die Luft ab.“

In einer integrierten Ge-
samtschule wie der FES lernen 
Haupt-, Realschul- und Gym-
nasialschüler in gemeinsamen 
Klassen miteinander und vonei-
nander. Die unterschiedlichen 
Stärken werden durch ein aus-
geklügeltes Kurssystem geför-
dert, so dass am Ende einige mit 
einem Hauptschul- oder Real-
schulabschluss die Schule verlas-
sen, anderen auf eine gymnasi-
ale Oberstufe wechseln und dort 
das Abitur machen.

Neben dem normalen Unter-
richt gibt es zahlreiche Wahl-
pfl ichtfächer und Arbeitsge-
meinschaften, in denen die 
Schülerinnen und Schüler auch 
ungewöhnliche Dinge lernen. So 
gibt es zum Beispiel eine eigene 
Holzwerkstatt, eine Schülerfi r-
ma und eine eigene, kleine Im-
kerei. 

Der Erfolg gibt der FES Recht. 
Allein im vergangenen Jahr 
wechselten 27 Schülerinnen 
und Schüler von anderen Schu-
len – meist Gymnasien – an 
die Schwalbacher Schule. „Das 
macht bei uns jedes Jahr eine 
ganze Klasse aus“, erklärt Felix 
Blömeke. Insgesamt lernen an 
der FES zurzeit rund 450 Schü-
lerinnen und Schüler.  MS

Zu den besonderen Angeboten der FES gehört die Imkerei-AG, die von Elisa Werner (links) geleitet 
wird und bei der auch Chiara Salvadore und Petek Chal mit Begeisterung mitmachen.  Foto: Brehm

Mehr Zeit und weniger Druck
Friedrich-Ebert-Schule seit 15 Jahren integrierte Gesamtschule

Trotz Corona wollen es sich 
Hessens Schülerinnen und Schü-
ler auch in diesem Jahr nicht 
nehmen lassen, am hr-Video-
wettbewerb „Meine Ausbildung 
– Du führst Regie“ teilzuneh-
men: Weit über 50 hessische 
Schulen, Vereine und Projekte 
ab Jahrgangsstufe 8 haben sich 
angemeldet zur aktuellen Auf-
lage des Wettbewerbs. Aus dem 
Main-Taunus-Kreis sind unter 
anderem dabei: die Heinrich-
von-Kleist-Schule aus Eschborn 
und die Friedrich-Ebert-Schule 
aus Schwalbach.

Jetzt stürzen sich die Filme-
macherinnen und Filmemacher 
in die Arbeit, wälzen Ideen, 
schreiben Drehbücher, proben, 

fi lmen, schneiden und verto-
nen. Bis zum 31. Mai haben die 
Gruppen nun Zeit, ihre Filme 
zum Thema Ausbildung zu dre-
hen, ihre Perspektive in den 
Vordergrund zu stellen, ihre 
Träume und Wünsche, aber 
auch ihre Befi ndlichkeiten und 
Ängste zum Thema fi lmisch 
greifbar zu machen – auch und 
gerade vor dem Hintergrund 
der Pandemie.

Die Preise werden nach Kate-
gorien vergeben. Prämiert wer-
den der beste Film, das beste 
Drehbuch, die beste schauspie-
lerische Leistung und der beste 
Newcomer. Zudem werden ein 
Preis für Innovation und ein 
Preis für Inklusion ausgelobt. 
Eine Jury nominiert aus allen 

eingereichten Beiträgen drei 
Filme je Kategorie, in einer 
zweiten Runde werden dann 
die jeweiligen Gewinnerfi lme 
ermittelt. Verstärkt wird die 
Jury auch in diesem Jahr von 
YouTube-Künstlerin Coldmir-
ror. Die Preisverleihung, bei 
der Geldpreise von insgesamt 
14.000 Euro winken, fi ndet im 
Sommer statt; wie bereits im 
Vorjahr wird sie als 90-minü-
tiger Livestream auf dem You-
Tube-Kanal des hr übertragen. 
Zudem werden alle 18 nomi-
nierten Filme im hr-fernsehen 
zu sehen sein. Ausführliche 
Informationen zum Wettbe-
werb fi nden sich unter www.
hr.de/meineausbildung im In-
ternet.  red

Schüler wollen ins Fernsehen
FES und HvK nehmen am Videowettbewerb „Meine Ausbildung“ teil
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Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 
Tel. 0151 / 51 78 79 52 

 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Fa. Ukic
Maler, Fassaden- und Verputzerarbeiten, 
Trockenbau

Tel. 0172 / 6974622

Massage (Wellness/Prävention)   
Sopa‘s Thai-Massage-Studio
Trad. Thai-Massage, Thai-Öl-Massage
Sulzbach, Hauptstraße 109b

Tel. 06196 / 5 25 36 64

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Bau- und Möbelschreinerei Heun
Sulzbach,  
Wiesenstraße 8b

Tel. 06196 / 5 07 40 
Fax  06196 / 50 74 20

Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

Wildprodukte
Steiers Feinschmeckertankstelle
Wildprodukte, Forellen und vieles mehr 
Schwalbach, Sulzbacher Straße 43

Tel. 061 96  / 12 44 
Fax 061 96 / 8 33 98  

alfons-steier@gmx.de

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
Bitte AB benutzen, wenn gerade 

nicht zu erreichen

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
FS Bedachungen 
GmbH
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater 1, 

Tel.06196 / 950784 
 Fax 7666013

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Immobilienvermittlung, Vermietung, Ver-
kauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen 
Sossenheimer Riedstraße 16b,  
Ffm-Sossenheim

Tel. 069/34 78 78 
m.k.immobilien@online.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 88 97-0

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Te lefonserv ice

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666

Mit einer Online-Plattform soll 
im Main-Taunus-Kreis übrig ge-
bliebener Corona-Impfstoff zügig 
an Ersatzkandidaten verimpft 
werden. Wie Landrat Michael Cy-
riax und Kreisbeigeordnete Mad-
len Overdick mitteilen, hat das 
Impfzentrum das System „Impf-
brücke“ eingerichtet. Dabei wird 
Impfkandidaten ein Terminange-
bot per SMS gemacht. 

„Impfdosen dürfen auch wei-
terhin nicht verfallen, nur weil 
Termine wegfallen“, meint Mi-
chael Cyriax. Gesundheitsdezer-
nentin Madlen Overdick ergänzt: 
„Mit dieser Lösung leisten wir 
einen Beitrag, dass das Impfen 
im Kreis schneller vorankommt.“ 
Das System startete kurz vor Os-
tern. 

Das Angebot ersetzt nicht die 
zentrale Terminvergabe, die 
nach wie vor über das Land Hes-
sen läuft. Es ist ein Zusatzservice, 
wenn plötzlich zusätzlicher Impf-
stoff verfügbar ist, der schnell 
verbraucht werden muss. Das An-
gebot richtet sich an Kandidaten 
der Priorisierungsgruppen 1 und 
2. Die Liste für Nachrückerkan-
didaten ist zunächst auf 500 be-
grenzt. Meldet sich jemand an, 
wenn die Liste bereits voll ist, er-

Am Donnerstag, 22. April, 
ist wieder Mädchenzukunfts-
tag, auch als „Girls’ Day“ be-
kannt. Dieser Tag soll Mädchen 
Einblicke speziell in solche Tä-
tigkeitsfelder und Berufe ge-
währen, in denen Frauen bisher 
unterrepräsentiert sind und 
Mädchen ermutigen, sich bei 
der Berufswahl nicht durch Ge-
schlechterklischees einschrän-
ken zu lassen. 

In der Politik sind Frauen ins-
gesamt noch immer deutlich in 
der Minderheit. Seit vielen Jah-
ren lädt die SPD-Landtagsfrak-
tion mit Nancy Faeser an der 
Spitze daher am „Girls’ Day“ 
Mädchen in den Landtag ein, um 
ihnen einen besonderen Blick 
hinter die Kulissen zu gewähren. 
Leider kann der „Girls’ Day“ auf-
grund der Corona-Pandemie in 
diesem Jahr nicht wie gewohnt 
stattfi nden. 

Die SPD-Landtagsfraktion hat 
sich deswegen ein spannendes 
digitales Programm überlegt, 
das am Vormittag des 22. April 
per Videokonferenz stattfi n-
den soll. Die Teilnehmerinnen 
haben dabei virtuell die Mög-
lichkeit den Arbeitsalltag einer 
Landtagsabgeordneten kennen-

hält er eine entsprechende Nach-
richt. Der Kreis teilt dann öffent-
lich mit, wenn wieder Personen 
auf die Liste kommen können. 

Bisher sind dem Landrat zu-
folge alle Impfdosen verwen-
det worden. Es sei auch schon 
mit Nachrückerlisten gearbeitet 
worden. Mit dem automatisier-
ten System sollten aber die Pla-
nungs- und Arbeitsabläufe noch 
effi zienter gemacht werden, so-
weit das der Main-Taunus-Kreis 
in eigener Zuständigkeit regeln 
könne. Damit könnten aber 
keine Unzulänglichkeiten des 
vom Land geführten Terminpor-
tals ausgeglichen werden: „Die 
‚Impfbrücke‘ kann keine Wunder 
bewirken“, sagt Michael Cyriax. 

Um den Zusatzservice zu nut-
zen, müssen sich Interessenten 
per E-Mail an impfnachruecker@
mtk.org anmelden. Die Daten 
werden in das System „Impfbrü-
cke“ eingetragen, das automati-
siert Terminangebote versendet. 

Sind dann Impfdosen übrig 
– etwa weil jemand anderes sei-
nen Impftermin nicht wahrge-
nommen hat - erhalten registrier-
te Personen eine SMS mit einem 
Terminangebot. Dieser Termin 
wird in der Regel innerhalb der-
selben Stunde angesetzt, es muss 

zulernen, mit der Landtagsabge-
ordneten für den MTK und Frak-
tionsvorsitzenden, Nancy Faeser, 
sowie mit ihrer Fraktionskollegin 
Nadine Gersberg ins Gespräch 
zu kommen, und selbst über ver-
schiedene Themen zu diskutie-
ren. Außerdem wird es - sobald 
die Infektionslage es wieder zu-
lässt - an einem Samstag die 
Möglichkeit geben, den Landtag 
bei einer Führung zu besichtigen 
und sich im Anschluss bei einem 

also schnell reagiert werden. Will 
der Interessent das Terminange-
bot annehmen, beantwortet er die 
SMS mit „Ja“. Erst wenn er dann 
eine Bestätigung mit näheren An-
gaben erhält, hat er sich den Ter-
min gesichert und sollte sich auf 
den Weg zum Impfzentrum nach 
Hattersheim machen. Wer als er-
ster die SMS mit „Ja“ beantwor-
tet, sichert sich den Termin. Falls 
die anderen bereits einen über das 
Land gebuchten Termin hatten, 
bleibt es bei diesem Ursprungs-
termin. Allerdings können sie bei 
weiteren Nachrückerrunden ein 
neues Angebot erhalten. 

Wie Michael Cyriax und Ma-
dlen Overdick erläutern, sendet 
das System seine Nachrückan-
gebote nicht jedes Mal an sämt-
liche Interessenten. Es wählt au-
tomatisiert nur einen Kreis von 
Personen aus. Dieser Kreis wird 
nach dem Zufallsprinzip in Ver-
bindung mit der Priorisierungs-
gruppe und dem bevorzugten 
Impfstoff bestimmt. Mit dem Zu-
fallsprinzip wird sichergestellt, 
dass nicht immer nur die gleichen 
Personen ein Nachrückangebot 
erhalten. Nähere Informationen 
zum Verfahren gibt es auch unter 
www.mtk.org/impfnachruecker 
im Internet.  red

Snack doch noch persönlich ken-
nenzulernen.

Interessierte Mädchen aus dem 
Main-Taunus-Kreis im Alter von 
12 bis 15 Jahren können sich noch 
bis zum morgigen 10. April per E-
Mail an n.faeser2@ltg.hessen.de 
anmelden. Weitere Informatio-
nen sowie die nötigen Zugangs-
daten werden nach Anmeldung 
verschickt. Mehr Informationen 
zum „Girls’ Day“ sind unter www.
girls-day.de zu fi nden.  red

Per SMS zum Impftermin „Girls‘ Day“ bei Nancy Faeser
Kreis richtet Online-„Impfbrücke“ für Impfstoffreste ein Virtueller Blick hinter die Kulissen des hessischen Landtags
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